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Kirchenmusik 
Samstag/Sonntag, 30./31. Januar 
Um 18.30 Uhr in der Vorabendmesse und am Sonntag um 10.30 Uhr werden die Gottesdienste in der St. Nikolauskirche von Oboe, Violine, 
Fagott und Orgel musikalisch mitgestaltet. Es erklingt die Sonate B-Dur des böhmischen Komponisten J.D. Zelenka und ein Triosatz von J.S. 
Bach. Die barocken Werke werden von Dalia El Guindi, Marita Seeger, Nathalie Blaser und Tobias Frankenreiter in diesen Gottesdiensten 
musiziert. 
 
Sonntag, 14. Februar, 10.30 Uhr 
An diesem Sonntag gestaltet der Chor der St. Nikolauskirche unter der Leitung von Karl Paller den Gottesdienst in der Stadtkirche mit. Er 
singt Werke von Elgar, Händel und Purcel unter dem Titel «Klänge der Freude». Tobias Frankenreiter wird an der Orgel zu hören sein. 
 
Aschermittwoch 
Am Mittwoch, 17. Februar, beginnt die Fastenzeit. Wir feiern um 19.00 Uhr in der Stadtkirche eine Eucharistie zum Aschermittwoch mit 
Aschensegnung. 
 
Öffnungszeiten Sekretariat: 
Während der Sportferien, 1. bis 7. Februar sind wir von Montag bis Freitag jeweils von 08.00 bis 12.00  Uhr für Sie da. 
 

ACHTUNG  
NEUE TELEFONNUMMERN 
Wie an der Budgetversammlung vom 11. Januar 2010 informiert, wurde im Haus Aurora eine neue Telefon-Anlage installiert. Dies gibt uns 
die Möglichkeit, Sekretariat und Seelsorge klar zu trennen. 
Mit diesem Wechsel sind auch neue Nummernblöcke nötig geworden.  
 
Sie erreichen das Sekretariat telefonisch von Dienstag bis Freitag, 08.00 – 10.30 und 14.00 – 17.00 unter 052/725 02 50 .  
 
Die Telefonnummer für Seelsorge- und Notfälle lautet 052/ 725 01 60 und ist 24 Stunden erreichbar. 

Andreas Pinsini 

 
 
Für Liebende und Verliebte 
Kleine Geschenke gehören am 14. Februar für viele Liebende und Verliebte einfach dazu. Doch am Valentinstag kann es mehr als nur Blu-
mensträusse und «Schoggi» geben. Pfarrer Christoph Nägeli und ich laden auch in diesem Jahr am Valentinstag zu einem besonderen 
Rendevouz ein. Eine ökumenische Feier bietet Liebenden und Verliebten die Gelegenheit, die Liebe zueinander in den Blick zu nehmen. Aber 
auch Menschen, die der Valentinstag schmerzlich daran erinnert, dass sie unglücklich verliebt oder (noch) alleine sind, sind zu dieser Feier 
am Sonntag, 14. Februar um 17.00 Uhr in der Stadtkirche St. Nikolaus herzlich eingeladen.  
Zahlreiche Legenden sind mit dem Heiligen Valentin als Patron der Liebenden verbunden. Valentin kümmerte sich fürsorglich um Trostsu-
chende und beschenkte sie mit Blumen aus seinem Garten. Trotz eines kaiserlichen Verbotes traute der Priester Liebespaare. Am 14. Feb-
ruar 269 wurde Valentin in Rom enthauptet. Vorchristliches Brauchtum – der römischen Göttin Juno, Schützerin von Ehe und Familie opferte 
man im Februar Blumen – verknüpfte sich mit der Verehrung des Märtyrers Valentin.  
«So ein zärtlicher Gottesdienst!», lobte eine Besucherin nach der Feier zum Valentinstag im letzten Jahr in St. Nikolaus. Sie sprach damit 
aus, was von uns Seelsorgern in den Blick genommen worden war: Gottes Wohlwollen und seine Begleitung auf dem Weg als Liebende und 
Verliebte im Rahmen der Liturgie spürbar werden zu lassen. 
Mit Musik – Gebeten – Texten und dem Segen wird auch in diesem Jahr die Feier gestaltet. Harfenmusik begleitet uns durch die Feier und 
Gebete und Texte sind ein Angebot, sich der gemeinsamen Freundschaft, Liebe und Partnerschaft erneut bewusst zu werden. Ob verheiratet 
oder unverheiratet, ob Jugendlicher oder Erwachsener – die Feier ist für alle, die als Liebende und Verliebte unterwegs sind. Der Höhepunkt 
der Feier ist die Möglichkeit, sich am Ende persönlich segnen zu lassen. Wir Seelsorger breiten unsere Hände über Menschen aus, bitten 
um Gottes Weggemeinschaft und Kraft für den Weg und segnen jeweils die Liebenden und Verliebten. 
Anschliessend besteht im Rüpplin neben der Kirche Gelegenheit zu Gesprächen bei Getränken und Gebäck.  
Zum dritten Mal findet in Frauenfeld nun diese Feier am Valentinstag statt. Vielleicht finden auch Sie in diesem Jahr am Sonntag um 17.00 
Uhr den Weg zur Feier. «So ein Gottesdienst ist eine Auffrischung für die eigene Beziehung. Gut, dass es so etwas gibt und dass es ökume-
nisch stattfindet. » 
Herzliche Einladung und mit freundlichen Grüssen 

Werner Vogt 
 
Mitteilungen der Pfarrwahl-Vorbereitungskommission.  
An der Kirchgemeinde vom 11. 01. 2010 wurde über die aktuelle Situation berichtet. Da infolge schlechter Witterungsverhältnisse viele 
diese Versammlung nicht besuchen konnten, wird an dieser Stelle das Gesagte kurz zusammengefasst. 
Nachdem auf das Inserat in der Kirchenzeitung keine Bewerbungen als Pfarrer oder GemeindeleiterIn eingegangen sind, helfen auch Herr 
Bischof Kurt Koch und seine MitarbeiterInnen aktiv bei der Suche. Die Pfarrwahl-Vorbereitungskommission ist weiterhin intensiv an der 
Erarbeitung von Möglichkeiten, wie und wo eine geeignete Persönlichkeit gefunden werden könnte. 
Die Präsidentin der Kirchenvorsteherschaft und der Unterzeichnende stehen in permanentem, gutem Kontakt mit dem Ordinariat, das die 
Suche koordiniert. Im Moment sind erste Gespräche mit möglichen Persönlichkeiten im Gang. Es ist nicht einfach und kaum möglich Perso-



nen, die den hohen Anforderungen für unseren künftigen Pastoralraum entsprechen, kurzfristig zu engagieren, da sie bereits jetzt mit an-
spruchsvollen Aufgaben an anderen Orten betraut sind, die einen kurzfristigen Wechsel kaum zulassen. 
Wir haben das grosse Glück, dass die jetzige Gemeindeleiterin ad interim, Frau Mühlebach, rasch den Draht zu den Pfarreiangehörigen 
gefunden hat und zusammen mit Herrn Vogt sehr gute Arbeit leistet. Dank dem grossen Engagement von Herrn Vogt und seinen gehaltvollen 
Gottesdiensten sind wir auch nicht unter enormem Zeitdruck, und wir wollen nichts überstürzen. Es ist zu hoffen, dass Frau Mühlebach ihre 
Aufgabe auch noch weiterführt. 
Die Pfarrwahl-Vorbereitungskommission dankt der Gebetsgruppe auch für den Aufruf im forumKirche, dass wöchentlich für Anliegen der 
Pfarrei und um Priesterberufungen gebetet wird. Wir sind uns bewusst, dass für eine gute Wahl, sei es eines Pfarrers oder einer Gemeinde-
leiterin bzw. Gemeindeleiters, die Unterstützung der ganzen Pfarrei und des Pastoralraumes braucht. 

Für die Kommission, Eugen J. Haag, Dr. oec. 
 

VERANSTALTUNGEN 
 
Mittwoch, 3. Februar 
12.00 Uhr, Mittagstisch für Senioren im evangelischen Kirchgemeindehaus Gachnang 
 
Donnerstag, 4. Februar 
14.00 Uhr, Stricken und Jassen im Pfarreizentrum beim Klösterli 
 
Freitag, 5. Februar 
14.00 Uhr, Spielnachmittag im evangelischen Kirchgemeindehaus Gachnang 
 
Dienstag, 9. Februar 
19.00 Uhr, Informationsabend «Islam aus religionswissenschaftlicher Sicht» im Pfarreizentrum beim Klösterli 
 
Mittwoch, 10. Februar 
14.00 Uhr, Seniorennachmittag im Pfarreisaal Gachnang 
 
Donnerstag, 11. Februar 
19.30 Uhr, Kolpingstamm zur Fasnacht im Pfarreizentrum 
 
Samstag, 13. Februar 
09.30 Uhr, Gospelworkshop im katholischen Pfarreisaal Gachnang 
 
Sonntag, 14. Februar 
Eltern-Kind-Sonntag zu Vorbereitung auf die Erstkommunion im Pfarreizentrum 
 
Mittwoch, 17. Februar 
20.00 Uhr, Einführung zur Heilfastenwoche im Pfarreisaal Gachnang 
 
Donnerstag, 18. Februar 
14.00 Uhr, Stricken und Jassen im Pfarreizentrum beim Klösterli 
 
09.00 Uhr «Frauezmorge» im evangelischen Kirchgemeindehaus Gachnang 
 

 
 

VORANZEIGE 
 
Sonntag, 21. Februar 
10.30 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst zur Fasteneröffnung in der evangelischen Stadtkirche mit anschliessendem Aperitif 
 
Freitag, 5. März, Weltgebetstag 
19.30 Uhr, Reformierte Kirche, Felben 
19.30 Uhr, Bruder Klaus, Gachnang 
20.00 Uhr, Evang. Methodistische Kirche, Frauenfeld 
 
30.Mai – 6.Juni 2010,  
SENIORENFERIEN 2010, Burgundreise  
Prospekte liegen Ende Januar beim Schriftenstand. Herzliche Einladung an unsere Seniorinnen und Senioren, Werner Vogt 

 
Bitte beachten:  
Beichtgelegenheit jeweils am 1. Freitag im Monat von 18.15 Uhr bis 18.50 Uhr in der Stadtkirche.  
 Zu einer anderen Zeit gerne nach Vereinbarung mit dem Priester in der Pfarrei. 
 
Islam heute: Wie sieht er aus? 
Wir laden Sie zu diesem Thema herzlich zu zwei Abendveranstaltungen ins Pfarreizentrum beim Klösterli ein. 
 



Informationsabend: Islam aus religionswissenschaftlicher Sicht 
Dienstag, 09. 02. 2010 um 19.00 Uhr 
Es spricht Petra Bleisch Bouzzar, Universität Fribourg. 
 
Podium zu brennenden Fragen 
Montag 29. 03. 2010 um 19.00 Uhr 
Dr. Samuel Behloul, Religionswissenschaftler, Universität Luzern 
Ann-Katrin Gässlein, christliche Religionswissenschaftlerin, Weinfelden 
Rifa'at Lenzin, muslimische Politikwissenschaftlerin aus Pakistan, Zürich 
Markus Kutter, Leiter der Fachstelle für Integration, Frauenfeld 
Moderation: Margrith Mühlebach-Scheiwiller, Gemeindeleiterin, Frauenfeld 
Werner Vogt, Priester und Christine Demel, Pastoralassistentin laden herzlich ein. 
 
Präsidentin Edith Zweidler gibt das Präsidium des K irchenchors nach 15 Jahren weiter 
Edith Zweidler hat den Kirchenchor der Stadtkirche St. Nikolaus während 15 Jahren präsidiert. Der Kirchenchor ist ein wichtiges Standbein 
im Leben jeder Pfarrei und unser Kirchenchor hat in dieser Zeit einen hohen Ruf erlangt. Die musikalisch gestalteten Gottesdienste erfreuen 
sich grosser Beliebtheit, auch über unsere Pfarrei hinaus. Die Kirchenvorsteherschaft dankt Edith Zweidler herzlich für ihren uneigennützigen 
Einsatz und ihre grosse Arbeit und wünscht ihr für diesen «Teilruhestand» viel Glück und Freude. Mit Edith Zweidler freuen wir uns, dass mit 
Carmen Heri eine neue Präsidentin gefunden wurde, welche ihre Arbeit weiterführen wird. 

Beatrice Sendner 
Kirchenpräsidentin 

 
Kolpingfamilie 
Am Donnerstag, 11. Februar um 19.30 Uhr sind Sie zum Kolpingstamm zur Fasnacht ins Pfarreizentrum eingeladen. Thema ist: «Heiteres 
um den Kirchturm herum…» 
 
Lydia öffnet Ihr Haus 
Am Donnerstag, 11. Februar, 19.30 Uhr lädt die Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft alle Frauen unserer Pfarrei zum Wortgottesdienst im 
Refektorium des Klösterli Frauenfeld ein. Anschliessend ist Gelegenheit zum Austausch und zum Gespräch bei Kaffee, Tee und Kuchen.  
Freundliche Grüsse und alle guten Wünsche für das Neue Jahr. 
Ursula Artho, Kehlhofstr. 30, 8500 Frauenfeld, Telefon 052 730 08 03 
 
Jahresversammlung des Chores der St. Nikolauskirche Frauenfeld 
Am 9. Januar hielt der Chor der St. Nikolauskirche Frauenfeld seine Jahresversammlung ab. Ab 17.15 Uhr trafen sich Gäste und SängerIn-
nen zum Apero, den geschäftlichen Teil eröffnete die Präsidentin Edith Zweidler ab 18.15 Uhr in Gedichtform. 
Ihrer liebevollen und umsichtigen Art war es zu verdanken, dass dieser Anlass wieder zu einer Feierstunde wurde. Mit Dankesworten be-
dacht wurden alle Chormitglieder und Gastsänger, der Dirigent Karl Paller und die Mitglieder der Kommission. 
Sechs Mitglieder konnten für lange Jahre als Sänger und Sängerinnen geehrt werden: Herzliche Gratulation an Claire Dober und Pia Hafner 
für 10 Jahre, Josefine Braghetto und Carmen Heri für 20 Jahre, Dorly Loeff für 35 Jahre und Trudi Isler für 40 Jahre Treue zum Kirchenge-
sang.  
«Musik hebt aus dem Alltag heraus und bringt die Seele zum Klingen» – so Dirigent Karl Paller. Musik macht ein Fest erst zu einem Fest, 
weil sie dem Unaussprechlichen eine Stimme und einen Klang gibt.  
Mit neuer und vielfältiger Literatur fördert er den Chor, denn «ich fordere etwas von dir, weil ich dich achte», wie der russische Pädagoge 
Makarenko einst sagte. Und genau diese Eigenschaften schätzt er an seinen Sängerinnen und Sängern, die immer wieder eine starke Of-
fenheit fürs Neue beweisen. 
Fürs kommende Jahr vorgesehen sind neben bekannter Literatur, u.a. die «Messe in D» von Nicolai, rhythmische Lieder von Heinzmann, 
Messen von Charles-Marie Widor, Georg Augustin Holler und ein gemeinsames Singprojekt mit dem Chor der evangelischen Kirche. Die 
Ansprache beendete Karl Paller mit lieben Wünschen für Leichtigkeit und Freude im Dasein von Gesang und Musik. 
Gemeindeleiterin Margrith Mühlebach-Scheiwiller bedankte sich für die schöne Untermalung der Gottesdienste mit Musik und Gesang und 
Hannes Steiner und Tabea Schöll überbrachten Grüsse vom Chor der evangelischen Kirche. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach 15 Jahren übergab Edith Zweidler ihr Amt als Präsidentin des Chors. Sie hatte in dieser langen Zeit die Geschicke des Chores stets 
souverän und in der ihr eigenen warmherzigen, humorvollen und umsichtigen Art gelenkt. Die Dankbarkeit und die Zuneigung der Chormit-
glieder waren sehr spürbar. Als Zeichen der Wertschätzung wurden ihr von Vizepräsidentin Therese Knill die Ehrenmitgliedschaft, Blumen 
und ein Gutschein überreicht. Alle anwesenden ehemaligen Vorstandmitglieder aus ihrer Zeit ehrten sie und überreichten Rosen. Ein inniger 
Moment! 
 

 
Carmen Heri 
 
Als neue Präsidentin wurde mit viel Applaus Vorstandsmitglied Carmen Heri gewählt. In ihrer Antrittsrede bedankte sie sich für das Vertrau-
en und betonte, wie wichtig ihr das Miteinander ist und dass mit Ehrlichkeit und Nachsicht, Freude, Toleranz und Liebe jede Herausforde-
rung gemeistert werden kann. Neu in den Vorstand gewählt wurde Catherine Galley. Herzlich willkommen! Wir wünschen beiden für ihr neues 
Amt alles Gute. 
Im Unterhaltungsteil, organisiert von Thomas Keiser, begeisterte das jugendliche Damengesangsquartett «pUrlimunter», Niklaus Holenstein 
mit freien Gedichtvorträgen und Gery Grossenbacher mit «bewegten Liedern». Gewohnt fein zubereitet war das Essen aus Müllers Küche und 
das vielfältige Dessertbuffet. Wieder einmal waren der Zusammenhalt und die Verbundenheit der Chorgemeinschaft spürbar und machten 
Lust und Freude auf weiteres gemeinsames Singen und Musizieren. 

Maria Schneider 
 
Der Chor probt jeweils am Mittwoch um 20.00 Uhr im Pfarreizentrum, Gastsänger sind herzlich willkommen, Infos bei Karl Paller 076 501 68 
66 oder Carmen Heri 079 319 70 07 
 
Unsere lieben Verstorbenen 
Zum ewigen Leben gerufen hat Gott aus unserer Pfarrei 
 Maria Rupf-Müller 
 Altersheim Stadtgarten (+25. Dezember) 
 Markus Jäckle-Bossler 
 Broteggstrasse 24 (+26. Dezember) 
 Ursula Camen-Ritz 
 Alterszentrum Park (+29. Dezember) 
 Heidi Haas-Wenger 
 Altersheim Stadtgarten (+5. Januar) 
 Tarcisio Nicoli 
 Kehlhofstrasse 26 (+12. Januar) 
 Arnold Brügger 
 Altersheim Stadtgarten (+12. Januar) 
Gott der Herr vergelte den lieben Verstorbenen all ihre Liebe und schenke ihnen das ewige Leben in seinem Licht. Den Angehörigen entbie-
ten wir unsere herzliche Anteilnahme. 
 
 

������������	
����������������	
 
Suppentag in Felben-Wellhausen 
Am Sonntag, 21. Februar 2010 findet der traditionelle Suppentag statt. Der ökumenische Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr in der Kirche.  
Anschliessend an den Gottesdienst sind alle zum «Suppenzmittag» im Gemeindesaal eingeladen, wo uns die Frauen vom Gemeinnützigen 
Frauenverein mit feinen Suppen und einem reichhaltigen Kuchenbuffet bewirten. Der Erlös geht an Projekte von Fastenopfer und Brot für 
alle.  
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Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren, 3. Febru ar 
Der Spitexverein Bertschikon-Gachnang organisiert den nächsten Mittagstisch um 12.00 Uhr im evangelischen Kirchgemeindehaus. Anmel-
dungen bitte an das Büro des Spitexvereins, Telefon 052 375 10 54. 
 
Ökumenischer Spielnachmittag,  
5. Februar  
Am Freitag um 14.00 Uhr im evangelischen Kirchgemeindehaus ist der nächste Spielnachmittag. Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu 
Spiel und Spass, Kaffee und Kuchen eingeladen. Der Nachmittag findet immer am ersten Freitag im Monat statt. 
 
Seniorennachmittag, 10. Februar 
Am Mittwoch um 14.00 Uhr sind Sie, liebe Seniorinnen und Senioren, herzlich eingeladen zum Zusammensein. Sie erhalten eine schriftliche 
Einladung mit Anmeldeformular. 
 
Gospeltag, 13. Februar 
Gospelworkshop 09.30 – 16.30 Uhr 
Alle Gesangsfans von 12 bis 99 Jahren sind im Pfarreisaal Gachnang willkommen zum Gospelworkshop mit Urs Leuenberger, Chorleiter 
Gossau Gospel Chor. Der Workshop ist kostenlos. Flyer mit Anmeldeformular liegen in den Kirchen auf.  
Gospelgottesdienst 18.30 Uhr 
Zum Gospelgottesdienst sind alle Pfarreiangehörigen herzlich eingeladen. Die Gospelgruppe wird den Gottesdienst mit den einstudierten 
Gospelsongs mitgestalten. 
 
Aschermittwochsfeier, 17. Februar 
Die Fastenzeit beginnt mit dem Aschermittwoch. Die Wortgottesfeier mit Aschenausteilung um 19.00 Uhr ist der Einstieg in die vierzigtägige 
Vorbereitungszeit auf Ostern. Wenn Sie Lust haben, bringen Sie Ihre Palmzweige vom vergangenen Jahr zum Verbrennen mit.  
 
Einführungsabend zur Heilfastenwoche, 17. Februar 
Anschliessend an die Aschermittwochsfeier ist um 20.00 Uhr der Einführungsabend zur Heilfastenwoche im Pfarreisaal. 
 
«Frauezmorge», 18. Februar 
Den «Frauezmorge» um 09.00 Uhr im evangelischen Kirchgemeindehaus gestalten Frauen aus der ökumenischen Vorbereitungsgruppe des 
Weltgebetstags, der am 5. März, um 19.30 Uhr, in der katholischen Kirche stattfindet. Sie zeigen Bilder und geben Informationen über 
Kamerun, dem Land des diesjährigen Weltgebetstags. Alle sind freundlich eingeladen. 
 
Heilendes Fasten mit Suppe oder Brot, 21. bis 27. F ebruar 
Meditative Heilfastenwoche für Gesunde nach Hildegard von Bingen 
Hildegard von Bingen empfiehlt sowohl Suppe- wie auch Brotfasten. Auch dieses Jahr können die Teilnehmenden wählen, ob sie mit Suppe 
oder Brot fasten möchten. Die Mittagsgruppe trifft sich von 11.00 bis 13.00 Uhr und die Abendgruppe von 18.00 bis 20.00 Uhr, jeweils im 
Pfarreisaal Gachnang. 
 Die gemeinsamen Treffen werden wie folgt gestaltet: Erfahrungsaustausch, Entspannungsübungen, entgiftender Wickel, Herzwein, Ge-
niessen der Fastensuppe/des Fastenbrotes, spirituelle Impulse, Gute-Nacht-Tee. 
Leitung: Monika de Anta, Pflegefachfrau und Kathrin Riediker, Seelsorgemitarbeiterin 
Kosten: Fr. 160.— 
Anmeldung bis 8. Februar 
Genauere Angaben mit Anmeldeformular liegen in den Kirchen auf. 
 
Dank an die Leiterin des Evangelischen Kirchenchores Gachnang 
Weihnachten ist vorbei. Für den Katholischen Kirchenchor Gachnang-Uesslingen war es eine ganz spezielle Zeit. Mitten in der Probenarbeit 
für die Weihnachtsmesse und den vorgesehenen Auftritt im Spital erkrankte unsere Chorleiterin Ewa Husmann plötzlich ernsthaft, und es 
sah so aus, als falle alles «ins Wasser». 
Zum Glück hatte unsere Präsidentin die gute Idee, bei der Leiterin des evangelischen Kirchenchores Gachnang, Ruth Schär, anzuklopfen. 
Spontan erklärte sich diese bereit, einzuspringen und sie brachte sogar noch ein paar Stimmen zur Verstärkung mit. Und so konnten wir die 
lateinische «Missa pastoritia in F-Dur» von Karl Kempter mit Orgel und Instrumentalisten im Weihnachtsgottesdienst in Gachnang und am 
folgenden Sonntag in der Spitalkapelle Frauenfeld unter der interimistischen Leitung von Ruth Schär zur Aufführung bringen. Wir danken ihr 
nochmals ganz herzlichen für diesen beispielhaften Einsatz, welcher zugleich auch gelebte Ökumene war. 
Der katholische Kirchenchor Gachnang-Uesslingen wird seine Proben wieder aufnehmen, sobald es der Gesundheitszustand seiner Leiterin 
wieder zulässt. Wir wünschen Ewa Husmann auch auf diesem Wege gute Genesung. 

Toni Millhäusler  
 
Herzlichen Dank 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Saskia Guler und Astrid Hollenstein. Sie haben unsere Kirche in der Advents- und Weihnachtszeit mit 
den liebevoll gestellten Krippenszenen verschönert. 
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Sakrament der Taufe 
Durch das Sakrament der Taufe wird am 14. Februar 
 Raphael Sager 
 Sohn des Adrian und der Nicole Sager, geb. Hindermann, Buch 
in die Gemeinschaft unserer Pfarrei aufgenommen. Ganz herzlich gratulieren wir der Familie und ihrem Kind und wünschen ihnen viel Freude 
und Gottes Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.  
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Versöhnungsweg  
Auf dem Gang zu verschiedenen Stationen in der Kirche Herdern haben sich die Viertklässler, jedes Kind zusammen mit einer Begleitperson, 
mit Gut und Böse, mit Schuld und Versöhnung befasst. Im persönlichen Beichtgespräch mit Priester Josef Gründler wurde jedem die Verge-
bung Gottes zugeprochen.  

Bild und Text: Marianne Fassbind-Gautschi  
 
Fasnachtssingen in Herdern 
Donnerstag, 11. Februar 2010 
Wie jedes Jahr werden Jugendliche von Haus zu Haus ziehen und für Kinder in Notsituationen Geld sammeln. Dieses Jahr sind sie erneut für 
das Projekt der MISSIO „KINDER HELFEN KINDERN“ unterwegs.  
Unterstützen auch Sie mit einem Beitrag diese Sammelaktion. Die Kinder freuen sich über jede Gabe.  
Vielen Dank!  

Sibylle Amacker 
 
Fasnachtsumzug in Warth-Weiningen 
Donnerstag, 11. Februar,  
Besammlung 14.00 Uhr, Spielplatz Breite 
Wir freuen uns auf viele aufgestellte, junge und junggebliebene Fasnächtlerinnen und Fasnächtler. Alle sind eingeladen, am Umzug teilzu-
nehmen. Er findet bei jeder Witterung statt. Am Schluss wird von der  Kartause Ittingen ein Zvieri gespendet. 

Ökumenische Frauengemeinschaft Warth-Weiningen 
 
Jahresversammlung der Ökumenischen Frauengemeinschaft Warth-Weiningen 
Freitag, 12. Februar, 19.30 Uhr 
 
Jugendtreff Uesslingen und Warth 
Freitag, 12. Februar, 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr  
Im Chilegmeindhuus in Uesslingen 
Freitag, 19. Februar, 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr - FILM 
An der Breitwies 4, Warth  
Für alle Jugendlichen ab der 6. Klasse. 



 
Fiire mit de Chliine 
Samstag, 13. Februar, 17.00 Uhr in Weiningen 
 
Aschermittwoch  
17. Februar,    19.00 Uhr in Herdern  
Eucharistiefeier mit Aschensegnung,  
mitgestaltet von den 5.- und 6.-Klässlern des Seelsorgeverbandes.  
Besammlung vor dem Haupteingang 
In der Messfeier wird Asche – Zeichen des Vergänglichen – gesegnet und in der Form des Kreuzes – Zeichen des Lebendigen – auf die Stirn 
gezeichnet.  
Das Aschenkreuz, am Beginn der vierzigtägigen Fastenzeit, auf die Stirn gezeichnet, weist uns hin auf unsere Zerbrechlichkeit und Endlich-
keit. Gott hat uns aus Erde gemacht, heißt es in der Schöpfungsgeschichte. Zu vergänglichen Menschen hat er uns geformt. Aber er hat uns 
auch seinen Atem eingehaucht. So sind wir beides: endlich und durch seinen Atem ewig. 
Unsere Zerbrechlichkeit kann uns lehren, behutsam mit uns und unseren Mitmenschen umzugehen. Unsere Endlichkeit macht uns bewusst, 
dass wir hier nur Gast auf Erden sind; dass unsere Zeit ein befristetes Geschenk ist, das wir zum Guten nützen sollen. Am Ende wird uns 
der Atem Gottes, den er uns eingehaucht hat, unserem Ziel entgegentragen, in sein Reich, das nie enden wird.  

Beatrice Bühler 
 
Mittagstisch Warth-Weiningen 
Donnerstag, 18. Februar, 12.00 Uhr im Restaurant Kreuz, Warth 
Eine Voranmeldung für die regelmässigen Besucher des Mittagstisches ist nicht nötig. 
Neuentschlossene melden sich bitte bis zwei Tage vor dem Essen telefonisch oder schriftlich an bei: 
Robert Müller, In der Breite 24, 8532 Warth, Tel. 052 747 23 48 
r.mueller.ww@bluewin.ch 
 
Meditative Heilfastenwoche für Gesunde nach Hildega rd von Bingen 
21. bis 27. Februar im katholischen Pfarreisaal Gachnang 
Die Teilnehmenden können wählen, ob sie mit Suppe oder Brot fasten möchten. Die Mittagsgruppe trifft sich von 11 bis 13 Uhr und die 
Abendgruppe von 18 bis 20 Uhr. Die gemeinsamen Treffen werden wie folgt gestaltet: Erfahrungsaustausch, Entspannungsübungen, entgif-
tender Wickel, Herzwein, Geniessen der Fastensuppe/des Fastenbrotes, spirituelle Impulse, Gute-Nacht-Tee. 
Leitung: Monika de Anta, Pflegefachfrau und Kathrin Riediker, Seelsorgemitarbeiterin 
Kosten: Fr. 160.— 
Anmeldung bis 8. Februar 
Genauere Angaben mit Anmeldeformular liegen in den Kirchen auf. 
 
Gratulationen zum Geburtstag 
85 Jahre, am 4. Februar 
Gisela Münchow, Tertianum Neutal, Berlingen 
88 Jahre, am 7. Februar 
Alfons Sager, Uf Bürgle 1, Nussbaumen 
93 Jahre, am 10. Februar 
Hedwig Schlatter, Hüttwilen (Altersheim Steckborn) 
80 Jahre, am 16. Februar 
Josef Kopp, Rauspfeife, Hüttwilen 
75 Jahre, am 19. Februar 
Paul Iten, Steckbornerstr. 18, Herdern 
80 Jahre, am 19. Februar 
Alfred Fassbind, Steineggerstr. 4, Hüttwilen 
 
Ihre Opfergaben im November 
Kirchenbauhilfe, Bistum Basel  Fr. 107.50 
Aufgaben des Bistums  Fr. 100.00 
Kath. Kinder- und Jugendhilfe  Fr. 68.80 
Universität Freiburg  Fr. 181.50 
 
Ihre Opfergaben im Dezember 
Pfarreicaritas  Fr. 89.90 
Catholica Unio  Fr. 67.35 
Pro Kallmet  Fr. 75.00 
Kinderspital Bethlehem  Fr. 968.90 
Tautropfen  Fr. 130.00 
 
Mitteilungen der Pfarrwahl-Vorbereitungskommission 
Die Pfarreiangehörigen von Herdern, Hüttwilen und Warth sind gebeten, die Mitteilungen über die Arbeit der Pfarrwahl-
Vorbereitungskommission für Frauenfeld und den künftigen Pastoralraum FrauenfeldPlus auf der Seite der Pfarreien Frauenfeld, Gachnang, 
Uesslingen zu lesen. 

Für die Pfarrwahl-Vorbereitungskommission 
Eugen J. Haag, Dr. oec�

 



Voranzeigen: 

Ökumenische Gesprächsabende 2010  
Mittwoch, 3. März; Dienstag, 9. März und Donnerstag, 18. März, jeweils 20.00 Uhr in Hüttwilen  
Ausführliche Informationen finden Sie im Veranstaltungs-Flyer, der nach den Sportferien in die Haushalte verteilt wird.  
 
Suppentage 
Herdern  28. Februar 
Warth  7. März 
Hüttwilen  14. März 
 

 
Die Sternsinger in Warth sammelten über Fr. 800.00 für MISSIO (Kinder in Afrika). 

	


